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1. WinLine eBILLING DE - XRechnung und ZUGFeRD/Factur-X 

1.1. Einführung und Allgemeines 

 
Bei ZUGFeRD (Zentraler User Guide des Forums elektronische Rechnung Deutschland) handelt es sich um 
ein Datenformat für den branchenübergreifenden elektronischen Rechnungsdatenaustausch. Es wurde vom 
Forum elektronische Rechnung Deutschland – mit Unterstützung des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie erarbeitet und basiert auf der Richtlinie 2014/55/EU über die elektronische Rechnungsstellung bei 
öffentlichen Aufträgen (XRechnung) und der veröffentlichten Norm EN16931. Diese Norm wird mit dem 
ZUGFeRD 2.1-Profil "COMFORT" abgebildet und ist inhaltlich identisch mit dem der XRechnung. 
 
Factur-X ist die in Frankreich gebräuchliche Bezeichnung des deutsch-französischen Standards für (hybride) 
elektronische Rechnungen. ZUGFeRD 2.1.1 und Factur-X 1.0 sind komplett kompatibel und technisch 
identische Formate, die ab dem 24. März 2020 die gemeinsame Kennung Factur-X nutzen. Beide Formate 
können für den Rechnungsaustausch zwischen Unternehmen, öffentlichen Verwaltungen sowie Verbrauchern 
verwendet werden. 
ZUGFeRD bzw. Factur-X wurden als hybride Datenformate konzipiert, d. h. in einem PDF-Dokument (PDF/A-
3) wird eine XML-Datei eingebettet, welche die Rechnungsdaten in strukturierter Form enthält. Neben dieser 
hybriden Variante kann ZUGFeRD/Factur-X auch lediglich als rein strukturiertes Format (XML) verwendet 
werden, wenn sich Rechnungsersteller und -empfänger bilateral darauf verständigen. 
 
Im WinLine eBilling DE-Modul ist die Ausgabe einer validen ZUGFeRD/Factur-X -Rechnung als reines XML-
Format möglich, d. h. die hybride Ausgabe im PDF/A-3-Format wird derzeit nicht unterstützt. Es besteht aber 
die Möglichkeit, zusätzlich zur XML-Datei, eine Rechnungskopie als PDF zu generieren. Dieses Rechnungsabbild 
kann zum Lesen und Prüfen der jeweiligen Rechnung, ohne aufwendige Hilfsmittel oder 
Darstellungswerkzeuge, verwendet werden.  
Die XRechnung ist in Deutschland maßgeblich für die Umsetzung der Richtlinie 2014/55/EU und stellt die 
Basis für den elektronischen Rechnungsaustausch mit deutschen Verwaltungen dar, die für Unternehmen mit 
dem 27. November 2020 verpflichtend ist. Der Standard XRechnung wird von der Koordinierungsstelle für IT-
Standards (KoSIT) betrieben. Es handelt sich hierbei um ein rein strukturiertes Datenformat, d. h. es besteht 
lediglich aus einer XML-Datei zur automatischen elektronischen Weiterverarbeitung des Rechnungsdokuments. 
Die bildhafte Darstellung der Rechnung, z. B. als PDF-Datei, entspricht nicht den Anforderungen der 
Europäischen Kommission an eine elektronische Rechnung. Somit stellt der strukturierte Datensatz, die XML-
Datei, das Rechnungsoriginal dar. 
Die Ausgabe der XML-Dateien erfolgt jeweils in der "UN/CEFACT Cross Industry Invoice (CII)" – Syntax. Die 
UBL (Universal Business Language) -Syntax wird nicht unterstützt. 
 
Die Rechnungen in elektronischer Form auszutauschen und zu verarbeiten bietet Vorteile, sowohl für den 
Rechnungssteller als auch für den Rechnungsempfänger. 
 
Die Vorteile für den Rechnungssteller sind u. a.: 
 
 Kosteneinsparungen, z. B. durch den Wegfall von Papier und Porto 
 Schnellere Übermittlung der Rechnungen 
 Zeiteinsparung durch die Reduzierung manueller Arbeitsschritte 
 … 
 
Für den Rechnungsempfänger ergeben sich z. B. folgende Vorteile: 
 
 Kosteneinsparung bei Papier durch Kopien für die Mehrfachablage 
 Kürzerer Rechnungsdurchlauf durch beschleunigten Freigabeprozess 
 Keine Erfassungsfehler 
 Zeit- und Kostenersparnis durch automatisierte Prozesse 
 … 
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In einigen Kapiteln wird auf die technische Dokumentation der ZUGFeRD 2.1.1-Spezifikation vom Forum FeRD 
verwiesen. Diese kann hier, nach einer kostenfreien Registrierung, heruntergeladen werden. 
 

1.2. Voraussetzungen WinLine Version und Lizenz 

 
Die Möglichkeit valide ZUGFeRD/Factur-X -Rechnungen im XML-Format zu erzeugen und zu versenden, steht 
ab der WinLine Version 10.5 (Build 10005.25) zur Verfügung. 
 
Für die XRechnung wird mit Patch 30 der Version 10.5 (Build 10005.30) eine eigene Exportvorlage ausgeliefert. 
Zwar sind ZUGFeRD/Factur-X und die XRechnung inhaltlich identisch, allerdings ist die XRechnung restriktiver 
und enthält u. a. mehr Pflichtfelder. 
 
Für die Ausgabe wird die WinLine Lizenz eBilling DE benötigt. 
 

1.3. Stammdaten 

 
Für das Erzeugen von validen XRechnungen bzw. ZUGFeRD/Factur-X-Rechnungen im XML-Format wurden 
einige Stammdatenbereiche erweitert bzw. angepasst. 
 

1.3.1. Personenkontenstamm Allgemein 

 
Im Personenkontenstamm, welcher über den Menüpunkt 
 
 WinLine FAKT 
 Stammdaten 
 Konten 
 Personenkonten 
 
aufgerufen werden kann, wurde im Register "Adresse"/ Unterregister "Erweitert" ein neuer Eingabebereich 
"Global Location Number" implementiert.  
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 GLN 
GLN (Global Location Number) ist eine globale Identifikationsnummer des Käufers, die von einer globalen 
Registrierungsorganisation eindeutig zugewiesen wird. Besitzt ein Personenkonto eine solche Kennzeichnung, 
kann diese für die Erstellung einer ZUGFeRD/Factur-X bzw. einer XRechnung verwendet werden. In der 
WinLine wird standardmäßig das Schema "0088" - GLN (vormals EAN) verwendet. 

Hinweis 

Das Identifikationsschema muss aus den Einträgen der ISO/IEC 6523 Maintenance Agency veröffentlichten 
Liste verwendet werden. Weitere Hinweise dazu befinden sich in der technischen Dokumentation der ZUGFeRD 
2.1.1-Spezifikation. 
 
Im Register FAKT können die Vorlagentypen "XRechnung" oder "ZUGFeRD/Factur-X" ausgewählt werden. 
Zudem kann eine E-Mail-Adresse für den elektronischen Mailversand der E-Rechnung hinterlegt werden. 
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 e-Billing 
In diesem Feld kann der Vorlagentyp "15 XRechnung" oder " 16 ZUGFeRD/Factur-X" für den Export ausgewählt 
werden, d. h. die entsprechende Rechnung im XML-Format wird mit der hinterlegten Vorlage erzeugt. In der 
verwendeten Belegart muss die korrespondierende Einstellung "Übernahme aus dem Kontenstamm" hinterlegt 
sein, falls die die WinLine die gespeicherte Vorlage aus dem Personenkontenstamm verwenden soll. 

Hinweis 

Belege für den elektronischen Rechnungsaustausch im XML-Format werden durch XML-Exportvorlagen 
erzeugt. In den Exportvorlagen werden die Rechnungsvariablen der WinLine den einzelnen XML-tags (so 
gesehen die "Behälter" für die Rechnungsvariablen) zugeordnet und bei einem Export befüllt. Welche XML-
tags in der Exportvorlage enthalten sind und gefüllt werden müssen, geben die entsprechenden Formate z. B. 
XRechnung oder ZUGFeRD/Factur-X vor. 
 
 E-Mail-Adresse für den Rechnungsversand 
In diesem Feld kann die E-Mail-Adresse des Rechnungsempfängers für den elektronischen Rechnungsversand 
per Mail hinterlegt werden. Die Mailadresse wird als Vorschlag im E-Billing/Export verwendet. In den Export-
Einstellungen des E-Billings kann der direkte Versand, der Versand über das Postausgangsbuch (PAB) der 
WinLine oder kein Versand eingestellt werden. 
 

1.3.2. Personenkontenstamm kundenindividuelle Anpassung XRechnung 

 
 Leitweg-ID 
Die Leitweg-ID soll die Adressierung und ggf. Weiterleitung der eingegangenen elektronischen Rechnung in 
den öffentlichen Einrichtungen zu den nachgelagerten Rechnungsbearbeitungssystemen der angeschlossenen 
Verwaltungseinheiten ermöglichen. Daher wird die Leitweg-ID von den öffentlichen Auftraggebern bei der 
Bestellung mit übermittelt und muss dementsprechend in der Rechnung enthalten sein. In der ausgelieferten 
Exportvorlage "XRechnung" wird die Leitweg-ID aus dem Zusatzfeld 7 im Personenkontenstamm (Register 
"Text") gezogen. 
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Da das Zusatzfeld 7 beim Endkunden ggf. bereits für andere Zwecke verwendet wird oder noch gar nicht 
angelegt ist, muss ein neues Zusatzfeld angelegt (WinLine START-Optionen-Zusatzfelder) und in der 
Exportvorlage das dazugehörige XML-tag "BuyerReference" auf das neue Zusatzfeld umgestellt werden (wenn 
die Leitweg-ID nicht über das Zusatzfeld 7 hinterlegt werden kann). 

Hinweis 

Stellt sich im operativen Geschäft bei der Übermittlung und Verarbeitung der Leitweg-ID heraus, dass diese 
nicht eindeutig ist und sich von Bestellung zu Bestellung ändert, kann die Leitweg-ID pro Rechnungsbeleg in 
einem Textfeld aus dem Belegkopf (Register "Texte") erfasst werden. 
Die Bezeichnung "Leitweg-ID" kann in den FAKT-Parametern (START/Parameter/Applikations-Parameter) 
unter "Belege" in den Allgemeinen Einstellungen im Bereich "Führungstexte für Belegkopfnotizen" hinterlegt 
werden. 
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Die Exportvorlage (XML-tag "BuyerReference") muss dann dementsprechend auf dieses Eingabefeld bzw. 
Variable abgeändert werden. 
 

1.3.3. Belegartenstamm 

 
Im Belegartenstamm im Menüpunkt 
 
 WinLine FAKT 
 Stammdaten 
 Belegstammdaten 
 Belegarten 
 
kann im Register "Optionen" eingestellt werden, dass die im Personenkontenstamm hinterlegte Exportvorlage 
für den Beleg verwendet werden soll oder ggf. eine andere Vorlage direkt in der Belegart hinterlegt wird. 
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 e-Billing 
In diesem Feld kann eingestellt werden, dass die hinterlegte e-Billing-Vorlage aus dem Personenkontenstamm 
für diese Belegart verwendet werden soll oder alternativ die Vorlage "15 XRechnung" bzw. "16 
ZUGFeRD/Factur-X" fest in der Belegart hinterlegt wird. Damit würde die im Personenkontenstamm hinterlegte 
Vorlage übersteuert. 
 
 
 
 



Seite 10 
 

White Paper - WinLine "eBILLING DE – "XRechnung" und "ZUGFeRD / Factur-X" 7/2020 

1.3.4. Mandantenstamm 

 
Im Mandantenstamm, welcher sich im Menüpunkt  
 
 WinLine FAKT 
 Stammdaten 
 Mandantenstammdaten 
 Mandantenstamm 
 
befindet, wurde ein neues Eingabefeld für die globale Identifikationsnummer für den Verkäufer implementiert. 
 

 
 
 GLN 
GLN (Global Location Number) ist eine globale Identifikationsnummer des Verkäufers, die von einer globalen 
Registrierungsorganisation eindeutig zugewiesen wird. Wurde dem Verkäufer eine solche Kennzeichnung 
zugeteilt, kann diese für die Erstellung einer ZUGFeRD/Factur-X bzw. einer XRechnung verwendet werden. In 
der WinLine wird standardmäßig das Schema "0088" - GLN (vormals EAN) verwendet. 

Hinweis 

Das verwendete Identifikationsschema muss aus den Einträgen der ISO/IEC 6523 Maintenance Agency 
veröffentlichten Liste stammen. Weitere Hinweise dazu befinden sich in der technischen Dokumentation der 
ZUGFeRD 2.1.1-Spezifikation. 
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1.3.5. Unternehmensstamm 

Im Unternehmensstamm unter Programmpunkt 
 
 WinLine FAKT 
 Stammdaten 
 Mandantenstammdaten 
 Unternehmensstamm 
 
befindet sich im Register "Steuerzeilen" eine neue Auswahllistbox "E-Billing USt-Kategorie". Um eine valide 
XRechnung bzw. ZUGFeRD/Factur-X -Rechnung zu erzeugen, ist es notwendig, dass die einzelnen Steuerzeilen 
einer Umsatzsteuer-Kategorie zugeordnet werden. 
 

 
 
 E-Billing USt-Kategorie 
Hier wird die codierte Bezeichnung der Umsatzsteuerkategorie eingetragen. In den allermeisten Fällen wird 
dies der Code "S" sein, d. h. die Umsatzsteuer fällt mit dem Normalsatz bzw. Normalverfahren an. Diese 
Angabe ist ein Pflichtfeld, d. h., wenn kein Eintrag aus der Auswahllistbox gewählt wurde, kann mit dieser 
Steuerzeile in einem Rechnungsbeleg kein XML-Export durchgeführt werden. 

Hinweis 

Die Einträge entsprechen denen der UNTDID 5305. Weitere Hinweise dazu befinden sich in der technischen 
Dokumentation der ZUGFeRD 2.1.1-Spezifikation. 
 

1.3.6. Colli-Stamm 

 
Im Colli-Stamm, welcher unter dem Menüpunkt 
 
 WinLine FAKT 
 Stammdaten 
 Verpackung 
 Colli-Stamm 
 



Seite 12 
 

White Paper - WinLine "eBILLING DE – "XRechnung" und "ZUGFeRD / Factur-X" 7/2020 

zu finden ist, wurde ein neues Eingabefeld "e-Billing-Code" hinzugefügt. Dort muss ein Code für die 
Verkaufseinheit hinterlegt werden. 
 

 
 
 e-Billing-Code 
Hier wird der Code für die entsprechende Maßeinheit der in Rechnung gestellten Menge bzw. der Basismenge, 
auf die sich der Preis bezieht, hinterlegt. Wird kein Eintrag am Colli hinterlegt bzw. im Rechnungsbeleg 
verwendet, kann keine valide ZUGFeRD/Factur-X – bzw. XRechnung erzeugt werden. 

Hinweis 

Die Maßeinheit muss aus den Listen der UN/ECE Recommendation No. 20 "Codes for Units of Measure Used 
in International Trade" ausgewählt werden. 
Insbesondere können folgende Codes verwendet werden: 
 
 LTR = Liter 
 MTQ = Kubikmeter 
 KGM = Kilogramm 
 MTR = Meter 
 H87 = Stück 
 TNE = Tonne 
 … 

 
Weitere Hinweise und die gesamte Liste der Codes für die Maßeinheiten befinden sich in der Dokumentation 
der ZUGFeRD 2.1.1-Spezifikation. 
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1.3.7. Artikelstamm 

 
Für die auf einem registrierten Schema basierende Artikelkennung (Global Identifier) kann das bereits 
bestehende Eingabefeld "EAN-Code" verwendet werden. 
 

 
 
 EAN-Code 
In diesem Eingabefeld kann ein 20-stelliger, alphanumerischer Code, z. B. für die Verwendung als 
Artikelkennung nach einem registrierten Schema, hinterlegt werden. 

Hinweis 

Für valide ZUGFeRD/Factur-X bzw. XRechnungen muss das Identifikationsschema aus den Einträgen der von 
der ISO/IEC 6523 Maintenance Agency veröffentlichten Liste angegeben werden. Im Standard wird in der 
WinLine das Schema "0088-EAN"verwendet. Weitere Hinweise dazu befinden sich in der technischen 
Dokumentation der ZUGFeRD 2.1.1-Spezifikation. 
 

1.4. E-Billing Exporteinstellungen 

 
In den E-Billing Exporteinstellungen im Menüpunkt 
 
 WinLine FAKT 
 Erfassen 
 E-Billing 
 Export 
 
können für die Typen "15 XRechnung" und "16 ZUGFeRD/Factur-X", die im Personenkontenstamm oder in der 
Belegart hinterlegt wurden, die entsprechende XML-Exportvorlagen zugewiesen werden. Über diese Vorlagen 
wird die jeweilige Rechnung anschließend im XML-Format erzeugt. Zudem können Textzeilen aus dem 
Belegkopf (siehe nächstes Kapitel "Belegerfassen") der Exportvorlage zugeordnet werden. 
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 XRechnung 
Hier wird die XML-Exportvorlage hinterlegt, mit der die XRechnungen im XML-Format erzeugt werden sollen. 
Im Standard ist die Vorlage "XRechnung" vorbelegt. Um eine valide XRechnung zu erzeugen, ist es notwendig 
die hinterlegte Exportvorlage "XRechnung" kundenindividuell anzupassen. 
 
 ZUGFeRD/Factur-X 
Hier wird die XML-Vorlage hinterlegt, mit der die ZUGFeRD/Factur-X-Rechnungen im XML-Format erzeugt 
werden sollen. Im Standard ist dies die Vorlage "ZUGFeRD/Factur-X". Um eine valide ZUGFeRD/Factur-X 
Rechnung zu erzeugen, ist es ggf. notwendig die hinterlegte Exportvorlage kundenindividuell anzupassen. 

Hinweis 

Da ausgelieferte Standardvorlagen nicht angepasst werden können, kann eine solche Vorlage kopiert und 
anschließend die Kopie bearbeitet werden. Dafür wird die Standardvorlage geöffnet und eine andere 
Vorlagenbezeichnung eingegeben, unter der die neue Vorlage abgespeichert werden soll. Anschließend können 
die angepassten Vorlagen für den Export der Typen ausgewählt/hinterlegt und verwendet werden. 
 
 XRechnung/ZUGFeRD – Texte 
Hier können die Textzeilen 1-10 aus dem Belegkopf (Belegerfassen Register "Text") den kategorisierten 
Freitexten (Codeliste UNTDID 4451) der ZUGFeRD/XRechnung-Spezifikation zugewiesen werden. Die Freitexte 
enthalten unstrukturierte Informationen die für die Rechnung als Ganzes maßgeblich sind. Wird eine  
Zuweisung vorgenommen, werden die entsprechenden Textzeilen aus dem Beleg beim Export jeweils der 
richtigen Kategorie in der XML-Datei zugeordnet und der dazugehörige Code automatisch gesetzt. 

Hinweis 

Weitere Hinweise dazu befinden sich in der technischen Dokumentation der ZUGFeRD 2.1.1-Spezifikation. 
 
 Bankverbindung 
An dieser Stelle kann eine Bankverbindung des Mandanten hinterlegt werden. Werden in der 
"ZUGFeRD/Factur-X" oder "XRechnung" Zahlungsangaben übermittelt, werden die Informationen aus der 
angegebenen Bankverbindung gezogen. Dies betrifft in erster Linie die Zahlungsart "Überweisung" bzw. "SEPA 
Überweisung", wo IBAN und BIC in der E-Rechnung übermittelt werden müssen. 
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1.5. Belegerfassen 

 
In der Belegerfassung 
 
 WinLine FAKT 
 Erfassen 
 Belegerfassung 
 Belege erfassen 
 
können im Register "Text" die Freitexte erfasst werden, die in den E-Billing-Einstellungen ggf. den einzelnen 
Textzeilen zugeordnet wurden. Es stehen insgesamt zehn Textzeilen zur Verfügung. 
 

 
 
Die Bezeichnungen der einzelnen Textzeilen können in den FAKT-Parametern (START/Parameter/Applikations-
Parameter) unter "Belege" in den Allgemeinen Einstellungen im Bereich "Führungstexte für Belegkopfnotizen" 
hinterlegt werden. 
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Wurde der Exporttyp "XRechnung" bzw. "ZUGFeRD/Factur-X" im Personenkontenstamm bzw. über die 
Belegart zugewiesen, wird beim Druck des Rechnungsbelegs die Hinweismeldung angezeigt, dass es sich um 
einen "elektronischen Versand" handelt und dadurch kein Originaldruck erfolgt. 
 

 
 
Der Rechnungsbeleg wird hierdurch im Menüpunkt "e-Billing/Export" für den XML-Export bereitgestellt. 
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1.6. E-Billing / Export 

 
Im Menüpunkt 
 
 WinLine FAKT 
 Erfassen 
 E-Billing 
 Export 
 
können im Register "Ausgabe" die XRechnungen bzw. ZUGFeRD/Factur-X-Rechnungen als XML-Datei erzeugt 
und in ein Programmverzeichnis abgelegt werden. 
 

1.6.1. Register "Ausgabe" 

 
Im Register "Ausgabe" werden die Belege, die für den Export bestimmt sind, angezeigt. 
 

 
 
 Beleg-Typ 
Hier kann der entsprechende Typ (z. B. "XRechnung") ausgewählt werden, für den die XML-Datei(en) erzeugt 
werden soll(en). Die Anzahl an Belegen, die für den Export bereitstehen, wird neben der Bezeichnung des 
gewählten Typs angezeigt. 
 
 Zusätzlich PDF erstellen 
Neben der XML-Datei kann zusätzlich eine Rechnungskopie als PDF erstellt werden. Dieses Rechnungsabbild 
kann zum Lesen und Prüfen der jeweiligen Rechnung, ohne aufwendige Hilfsmittel oder 
Darstellungswerkzeuge, verwendet werden. 
 
 Pfad 
Als Pfad muss jenes Verzeichnis angegeben, oder alternativ über den Matchcode gewählt werden, in welches 
die Rechnungen (also die XML-Dateien plus ggf. zusätzlich die PDF-Datei) abgelegt werden sollen. 
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Hinweis 

Beim erstmaligen Aufruf des Menüpunktes 
 
 E-Billing 
 Export 
 
bzw. des jeweiligen Belegtyps wird standardmäßig pro Exporttyp ein Unterverzeichnis des 
Programmverzeichnisses als Speicherort vorgeschlagen. 

Beispiel 

 Installationspfad der WinLine: 
"C:\WinLine\" 

 Vorschlag für den Speicherort des Typs "15 XRechnung": 
"C:\WinLine\XRechnung\ 

 
Der zuletzt verwendete Pfad wird beim nächsten Aufruf des Menüpunktes erneut vorgeschlagen. 
 
 Unterverzeichnisse 
Zusätzlich zum Ausgabepfad kann ein weiteres "Unterverzeichnis" zur Ablage verwendet werden. Über die 
Auswahllistbox kann bestimmt werden, ob ein Unterverzeichnis pro Kontonummer oder mit dem Inhalt eines 
Zusatzfeldes angelegt werden soll. Diese Option steht nur dann zur Verfügung, wenn in den Mailversand-
Einstellungen die Option "kein Mailversand" aktiviert ist. 
 
 Für folgende Belege wurde die E-Rechnung noch nicht erzeugt 
In dieser Tabelle werden die Belege für den Export angezeigt und können ggf. auch einzeln für die Erstellung 
der XML-Datei ausgewählt werden. In der Spalte "eMail-Adresse" kann über eine Auswahllistbox der 
Rechnungsempfänger (Mailadressen von den jeweiligen Ansprechpartnern sowie der aus dem Personenkonto) 
individuell eingestellt bzw. abgeändert werden. 
 
 Mailversand Beleganhänge 
In dieser Tabelle werden zum jeweiligen Beleg jene Dokumente angezeigt, die dem Beleg als "Archiveintrag" 
zugeordnet wurden. Voraussetzung dafür, dass diese Tabelle angezeigt wird, ist, dass im Register Mailversand-
Einstellungen" die Option "Versand inkl. Anhänge" aktiviert wurde. 
 

1.6.2. Register "EBInvoice-Einstellungen" 

 
In diesem Register können die Exportvorlagen den einzelnen Exporttypen zugewiesen werden. Zudem sind 
die Bankverbindung und die Zuweisung der "XRechnung/ZUGFeRD-Texte" von größerer Bedeutung für das 
e-BILLING DE (siehe auch Kapitel 1.4.). Weitere Hinweise zu den weiteren Eingabefeldern sind der WinLine 
Hilfe zu entnehmen. 
 

1.6.3. Register "Mailversand-Einstellungen" 

In diesem Register können Einstellungen vorgenommen werden, die den Mailversand der E-Rechnung (plus 
ggf. Rechnungskopie als PDF) betreffen. 
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 Mailversand 
Für den Mailversand kann eine von drei Optionen gewählt werden: 
 
 0 Kein Mailversand  

XML-Dateien (und ggf. PDF-Dateien) werden lediglich im jeweiligen Verzeichnis abgelegt. 
 
 1 Mail sofort senden 

XML-Dateien (und ggf. PDF-Dateien) werden über das Postausgangsbuch (PAB) versendet. Die Mails 
werden im PAB als auch im entsprechenden Verzeichnis im Ordner "Gesendet" abgestellt.  
 

 2 Mail im Postausgangsbuch speichern 
XML-Dateien (und ggf. PDF-Dateien) werden im Postausgangsbuch im Ordner "Entwürfe" abgelegt 
und können von dort aus versendet werden 

 
Standardmäßig wird die E-Mail an die Adresse aus dem Personenkontenstamm Register "FAKT" Eingabefeld 
"E-Mail-Adresse für den Rechnungsversand" versendet. 
 
 Kopie an eMail-Adresse 
In diesem Feld kann eine E-Mail-Adresse angegeben werden, an die eine Kopie des exportierten Beleges 
gesendet werden soll. 
 
 Stylesheet per Mail versenden 
Beim Versand der Belege per E-Mail kann auch das angegebene Stylesheet mit versendet werden. Dazu muss 
diese Option aktiviert werden. 
 
 Versand inkl. Anhänge 
Wird diese Option aktiviert, wird im Register "Ausgabe" eine zusätzliche Tabelle mit den vorhandenen 
Archiveinträgen zum jeweiligen Rechnungsbeleg angezeigt (Archiveinträge, die zum Beleg hinzugefügt 
wurden). Standardmäßig wird bei allen vorhandenen Archiveinträgen die Option "Auswahl" gesetzt. Dadurch 
werden die Archiveinträge entsprechend beim Mailversand mitberücksichtigt. 
 
 Textbaustein verwenden 
Um für den Mailversand (für den Mailtext) einen Textbaustein verwenden zu können, muss diese Option 
aktiviert werden. 
 
 Textbaustein 
In diesem Feld kann der Name eines Textbausteines (zu finden im WinLine-START Programm) angegeben 
werden, der als Mailtext verwendet werden soll. Der Textbaustein-Matchcode, zur Auswahl eines 
Textbausteins, steht an dieser Stelle zur Verfügung. 
 
 Text 
Hier kann jener Text hinterlegt werden, der beim Mailversand der Dokumente herangezogen werden soll. Die 
Eingabemöglichkeit steht nicht zur Verfügung, wenn bereits ein Textbaustein als Mailtext verwendet wird. 
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 Grafik per Mail versenden 
Soll eine Grafik beim Mailversand der Rechnungsbelege als eigene Datei mitgeschickt werden, muss zum einen 
diese Option aktiviert werden und zum anderen im Eingabefeld der Grafik der (lokale) Pfad sowie der 
Dateiname der Grafik angegeben werden. Z. B. "F:\mesonic\WinLine\Grafiken\Firmenlogo_small.gif". 
 
 Serieller Versand 
Durch das Aktivieren dieser Option erfolgt der Versand der einzelnen Mails nacheinander. Im Gegensatz dazu 
(bei nicht aktivierter Option) werden die Mails gleichzeitig (parallel) verschickt. Diese Option ist nur verfügbar, 
wenn für den Mailversand die Einstellung "1 Mail sofort senden" gewählt wurde. 

Hinweis 

Sollte es beim Versenden der Mails zu einem Fehlerfall kommen (Server nicht erreichbar o. ä.), wird eine 
Hinweismeldung ausgegeben. 
 

1.6.4. Fehlermeldungen 

 
Bevor der Export der E-Rechnung durchgeführt wird, prüft die WinLine, ob alle in der Exportvorlage als 
Pflichtfelder deklarierten XML-tags auch befüllt sind. Ist dies nicht der Fall, wird der Export nicht durchgeführt 
und eine Hinweismeldung angezeigt. 
 

 
 
Wird die Hinweismeldung mit "Ok" bestätigt, werden am unteren Maskenbereich detailliertere Informationen 
angezeigt, warum der Export nicht durchgeführt werden konnte bzw. warum der betroffene Rechnungsbeleg 
fehlerhaft ist. 
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Insbesondere kann dies folgende XML-tags betreffen: 
 
 BuyerReference (Leitweg-ID) 
 CategoryCode (Umsatzsteuerkategorie der Steuerzeile) 
 PersonName (Ansprechpartner Mandantenstamm) 
 CompleteNumber (Telefonnummer Mandantenstamm) 
 URIID (E-Mail-Adresse Mandantenstamm) 
 

Buttons 

 

 
 Ok 
Über den OK-Button bzw. "F5" wird das Erzeugen der XML-Dateien im entsprechenden Verzeichnis, das 
Ablegen im Archiv sowie ein eventueller Mailversand gestartet. 

Hinweis 

Als "Quelle" für die zu exportierenden Belege wird der Eintrag aus dem Autoarchiv der jeweiligen Belegstufe 
herangezogen. Also nicht jenes Dokument, das als eigentlicher Archiveintrag abgelegt wurde. Im Falle, dass 
kein "Autoarchiveintrag" vorhanden ist, wird jener Beleg verwendet, der als Archivdokument zum Beleg 
gespeichert ist. 
 
 Ende 
Über den Ende-Button bzw. "ESC" wird das Fenster geschlossen und alle getätigten und nicht gespeicherten 
Eingaben werden verworfen. 
 
 Belege anzeigen 
Um die Belege am Bildschirm betrachten zu können, kann die Funktion "Belege anzeigen" aktiviert werden 
(nach dem Anwählen bleibt der Button aktiv, bis er erneut angewählt wird). Ist die Funktion aktiviert, wird 
beim Anwählen einer Zeile in der Tabelle der Rechnungsbeleg am Bildschirm dargestellt. 
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 Keine 
Durch Anwählen dieses Buttons wird die Option "Auswahl" der einzelnen Zeilen entfernt. 
 
 Auswahl umkehren 
Beim Anwählen des "Auswahl umkehren"-Buttons werden alle selektierten Zeilen deselektiert und umgekehrt. 
 
 E-Billing-Kennzeichen zurücksetzen 
Wird dieser Button angeklickt, wird - nach vorheriger Sicherheitsabfrage - der Beleg dahingehend 
gekennzeichnet, als ob dieser bereits "exportiert" wäre. D. h. dieser Beleg wird aus der Tabelle entfernt. 
 

1.7. Action Server 

Im Action Server im Menüpunkt 
 
 WinLine START 
 Action Server 
 Definition 
 
 
stehen im Aktionstyp "XML-Export" die Optionen "10 XRechnung" und "11 ZUGFeRD/Factur-X" zur Verfügung. 
 

 
 
 Zielverzeichnis 
Hier wird das Verzeichnis angegeben, in welches die Belege "exportiert" werden sollen. 
 
 Unterverzeichnisse 
Zusätzlich zum Zielverzeichnis kann ein weiteres Unterverzeichnis zur Ablage verwendet und ausgewählt 
werden. Z. B. mit Auswahl der "Kontonummer", wo anschließend für jedes vorhandene Personenkonto ein 
Unterverzeichnis mit der entsprechenden Kontonummer als Verzeichnisname angelegt und verwendet wird. 
 

1.8. E-Billing Protokoll 

 
Im Menüpunkt  
 
 WinLine FAKT 
 Erfassen 
 E-Billing 
 Protokoll 
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können alle erfolgreich exportierten Rechnungsbelege, die unter 
 
 WinLine FAKT 
 Erfassen 
 E-Billing 
 Export 

 
oder mit dem ActionServer exportiert wurden, ausgewertet werden. 
 

 
 
Die Auswertung kann unter verschiedenen Einschränkungen erfolgen: 
 
 Auswahl 
Im Bereich "Auswahl" kann bestimmt werden, ob nur importierte, nur exportierte oder alle Belege ausgegeben 
werden sollen. 
 
 Datumsselektion 
Einschränkung der Ausgabe auf einen bestimmten Datumsbereich 
 
 Personenkonten 
Die Auswertung kann auf einen bestimmten Personenkontenbereich eingegrenzt werden. 
 
 Belege 
Die Auswertung kann auf bestimmte Belege eingegrenzt werden. 
 
 Benutzer 
Mit dieser Selektion kann das E-Billing-Protokoll nur für bestimmte Benutzer ausgegeben werden. 
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1.9. Anpassung der Exportvorlagen 

 
Exportvorlagen können im Menüpunkt 
 
 WinLine FAKT 
 Erfassen 
 XML-Import 
 
im Register "XML-Vorlagen" geöffnet, angelegt und bearbeitet werden. Dies ist nötig, um valide XRechnungen 
(oder auch ZUGFeRD/Factur-X - Rechnungen) erzeugen zu können. Hierfür müssen kundenindividuelle 
Arbeitsweisen und Einstellungen der betreffenden WinLine-Installation in der entsprechenden Exportvorlage 
berücksichtigt werden. 

Hinweis 

Die ausgelieferten Standardvorlagen können nicht gelöscht und nicht bearbeitet werden. 
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1.9.1. Exportvorlage kopieren 

 
Da ausgelieferte Standardvorlagen nicht angepasst werden können, kann z. B. die Vorlage "XRechnung" 
kopiert und anschließend die Kopie bearbeitet werden. Dafür wird die Standardvorlage geöffnet und eine 
andere Vorlagenbezeichnung eingegeben, unter der die neue Vorlage gespeichert werden soll. 
 

 
 
Danach kann die neue Vorlage geöffnet und bearbeitet werden. 
 

1.9.2. Exportvorlage anpassen 

 
In diesem Kapitel werden die wichtigsten XML-tags, um die Exportvorlage(n) an die kundenindividuelle WinLine 
Installation anzupassen, erläutert. Grundsätzlich ist zu erwähnen, dass an dieser Stelle nicht auf jedes einzelne 
XML-tag eingegangen werden kann. Ein Verständnis der ZUGFeRD- bzw. der XRechnungs-Spezifikation ist 
hierfür unerlässlich. 
 
Um die Validität der XML-Rechnungsdokumente zu prüfen, stehen im Internet verschiedene Validierungstools 
zur Verfügung. Durch eine Validierung des Rechnungsdokuments, bevor dieses übermittelt wird, können Fehler 
frühzeitig erkannt werden. Sind z. B. verpflichtende Daten in der Rechnung nicht enthalten, besteht die 
Möglichkeit, die Rechnung zu korrigieren und erneut zu exportieren. Grundsätzlich sollten die E-Rechnungen 
nur versendet werden, wenn sie einwandfrei und von einem Validierungstool als korrekt erkannt wurden. 
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Allgemeine Anpassungen für "ZUGFeRD/Factur-X" und "XRechnung" 

 
 ID (Spezifikationskennung) 
Hier wird die Kennung der Spezifikation angegeben, die das Regelwerk zum semantischen Inhalt, 
Geschäftsregeln etc. enthält. Wird eine neue Version veröffentlicht bzw. die Spezifikation geändert, muss in 
der Exportvorlage die neue Kennung eingetragen werden. 
 
Anwendung (Stand Juli 2020): 
 urn:cen.eu:en16931:2017 

für "ZUGFeRD/Factur-X" - Rechnungen (Profil Comfort) 
 

 urn:cen.eu:en16931:2017#compliant#urn:xoev-de:kosit:standard:xrechnung_1.2 
für die Ausgabe/Export Typ "XRechnung" 

 

 
 
 LineID (Positionsnummer im Beleg) 
Die eindeutige Kennung für die betreffende Position innerhalb der Rechnung. In der Standardvorlage ist hier 
die interne Zeilennummer hinterlegt. Bei Bedarf kann z. B. auf die Positionsnummer (Text), Zeilennummer 
oder Zeilennummer d. Kundenauftrags umgeschlüsselt werden. 
 

 
 
 BuyerAssignedID (Artikelnummer des Käufers) 
Falls nicht mit Lieferantenartikelnummern bzw. Artikelnummern des Käufers gearbeitet wird, kann dies XML-
tag ggf. auch leer bleiben, dazu wird die Spalte "Exportkennzeichen" auf "01 konstanter Wert" umgeschlüsselt. 
 

 
 
 Description (Artikelbeschreibung) 
Soll eine Artikelbeschreibung in der Rechnung enthalten sein, muss in der Exportvorlage angegeben werden, 
in welcher Variable diese steht. Im Standard ist hier die Variable "Artikelnotiz (nur Text)" hinterlegt und muss 
ggf. abgeändert werden. Soll keine Artikelbeschreibung in der Rechnung enthalten sein, kann die Spalte 
"Exportkennzeichen" auf "01 konstanter Wert" geschlüsselt werden. 
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 Description (Zahlungsbedingungen) 
Über dieses XML-tag werden die Zahlungsbedingungen übermittelt. In der Standardvorlage ist hier die Variable 
"Zahlungskondition – Bezeichnung 2" eingestellt. Ggf. muss diese Zuweisung abgeändert werden. 
 

 
 
 

Zusätzliche Pflichtfelder in der XRechnung 

 
 BuyerReference (Leitweg-ID) 
Die Leitweg-ID soll die Adressierung und ggf. Weiterleitung der Rechnung in die angeschlossenen 
Verwaltungseinheiten der öffentlichen Einrichtungen ermöglichen und wird bei der Bestellung an den 
Auftragnehmer übermittelt. Dies ist ein Pflichtfeld für die XRechnung und muss in der Rechnung enthalten 
sein. 
In der ausgelieferten Standardvorlage "XRechnung" wird die Leitweg-ID aus dem "Zusatzfeld 7" gezogen. 
Diese Zuweisung muss ggf. abgeändert werden (z. B. auf ein anderes Zusatzfeld). Falls sich die Leitweg-ID 
für ein Personenkonto nicht ändert, kann der Weg über ein solches Zusatzfeld im Personenkontenstamm 
gegangen werden. 
Ändert sich die Leitweg-ID jedoch von Bestellung zu Bestellung, kann z. B. eine Textzeile aus dem Belegkopf 
Register "Text" verwendet werden, um die Leitweg-ID im Rechnungsbeleg zu erfassen. Je nachdem wie 
gearbeitet wird/werden soll, muss das XML-tag "BuyerReference" auf das entsprechende Eingabefeld bzw. die 
dazugehörige Variable der Leitweg-ID geschlüsselt werden. 
 

 
 
Weitere Hinweise zu diesem Thema sind auf der Homepage der Koordinierungsstelle für IT-Standards zu 
finden. 
 
 

Kontaktdaten des Verkäufers 

Die XRechnung erwartet Angaben eines Ansprechpartners des Verkäufers. Diese bestehen aus einem 
Namen, Telefonnummer und E-Mail-Adresse. 
 
 PersonName (Ansprechpartner des Verkäufers) 
In der Standardvorlage ist an dieser Stelle die Variable "Ansprechpartner" aus dem Mandantenstamm 
vorbelegt. Dort muss entweder ein Ansprechpartner hinterlegt sein, die Variable abgeändert werden oder der 
Ansprechpartner wird direkt in der Exportvorlage hinterlegt. Dafür wird die Spalte "Exportkennzeichen" auf 
"03 manuelle Eingabe" geschlüsselt und der/die Ansprechpartner(in) in der Spalte "Eingabe" eingetragen. 
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 CompleteNumber (Telefonnummer des Verkäufers) 
In der Standardvorlage ist hier die Variable "Telefonnummer" aus dem Mandantenstamm vorbelegt. Dort muss 
entweder eine Telefonnummer hinterlegt sein, die Variable abgeändert werden oder die Nummer wird direkt 
in der Exportvorlage hinterlegt. Dafür wird die Spalte "Exportkennzeichen" auf "03 manuelle Eingabe" 
geschlüsselt und die Telefonnummer in der Spalte "Eingabe" eingetragen. 
 
 URIID (E-Mail-Adresse des Verkäufers) 
In der Standardvorlage ist hier die Variable "E-Mail" aus dem Mandantenstamm vorbelegt. Dort muss entweder 
eine E-Mail-Adresse hinterlegt sein, die Variable abgeändert werden oder die Mailadresse wird direkt in der 
Exportvorlage hinterlegt. Dafür wird die Spalte "Exportkennzeichen" auf "03 manuelle Eingabe" geschlüsselt 
und die E-Mail-Adresse in der Spalte "Eingabe" eingetragen. 
 

 
 
 

Zahlungsanweisungen 

Die XRechnung erwartet Angaben zu der Zahlungsart. Gemäß der Zahlungsart, die als Code übermittelt wird, 
werden ausschließlich die XML-tags der dazugehörigen Zahlungsart befüllt. 

Hinweis 

Die in der Standardvorlage implementierte und im folgenden Abschnitt vorgestellte Umsetzungsmöglichkeit, 
mit den in den VB-Scripts enthaltenen Logiken und Abläufen, kann nur als Vorschlag angesehen werden. 
 
Je nach Kundeninstallation muss ggf. eine individuelle Lösung implementiert werden. Z. B. könnte das 
Zahlungsmittel bzw. dessen Code auch in einem Zusatzfeld im Debitorenkonto gespeichert werden. Oder 
falls die Zahlungsart bei allen öffentlichen Auftraggebern die gleiche ist, können die Werte auch direkt in die 
Vorlage eingetragen werden etc. 
 
 TypeCode (Code für die Zahlungsart) 
An dieser Stelle wird im XML-tag der Code des Zahlungstyps übermittelt. Jedes Zahlungsmittel (z. B. 
Überweisung, Lastschrift etc.) besitzt einen eigenen Code. Da das Zahlungsmittel bzw. dessen Code von der 
Zahlungsart des Debitors abhängt und somit variabel sein kann, wurde in der Standvorlage eine VB-Script-
Formel hinterlegt. 

Hinweis 

Um eine Formel bearbeiten zu können, muss die Zeile des entsprechenden XML-tags aktiviert sein und 
anschließend kann in der Ribbon-Leiste auf den Bearbeitungsbutton der Formel geklickt werden. 
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Es öffnet sich das Fenster "ExportValue" in dem die Formel angepasst bzw. erweitert werden kann. 
 

 
 
Grob erklärt, wie die Formel zum Setzen des Codes des Zahlungsmittels arbeitet: 
 
 1 Hier wird eine Variable als Unterscheidungskriterium (also welche Zahlungsart der Debitor nutzt) 
herangeholt. Diese Variable bezieht sich in diesem Fall auf das Zahlungskennzeichen aus dem Belegkopf 
Register "Zusatz" bzw. aus dem Personenkontenstamm Register "FIBU" (siehe Screenshots unten). Die Formel 
prüft anschließend ab, welcher Wert dort enthalten ist. 
 

 2 Ist ein "U" hinterlegt, wird der Code 58 in die XRechnung übernommen (58 = SEPA Überweisung). 
 

 3 Ist ein "L" hinterlegt, wird der Code 59 in die XRechnung übernommen (59 = SEPA Lastschrift). 
 
Ist weder "U" noch "L" bzw. gar kein Wert in der Variable enthalten, wird nichts im entsprechenden XML-tag 
eingetragen, was zu einer invaliden XRechnung führen würde, da es sich um ein Pflichtfeld handelt. Werden 
zusätzliche Codes bzw. Zahlungsarten benötigt, können weitere Cases in die Formel eingebaut werden. 
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Das Zahlungskennzeichen wird automatisch in den Beleg Register "Zusatz" aus dem Personenkontenstamm 
übernommen, kann aber dort allerdings für den betreffenden Beleg noch geändert werden. 
 

 
 
Weitere Informationen und die wichtigsten Codes der Zahlungsarten können der technischen Dokumentation 
der ZUGFeRD 2.1.1-Spezifikation entnommen werden. 
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 Information (Zahlungsangabe) 
Hier wird das in Textform ausgedrückte erwartete oder genutzte Zahlungsmittel hinterlegt. Der Formelaufbau 
ist analog zu dem beim "TypeCode", also dem Code der Zahlungsart (siehe oben). Nur wird an dieser Stelle 
nicht der Code in das entsprechende XML-tag eingetragen, sondern die textuelle Beschreibung der 
Zahlungsart. 
 

 
 
 IBANID (Zahlungsangabe bei Lastschrift) 
Das durch die Lastschrift zu belastende Konto. Dieses XML-tag darf nur gefüllt und übermittelt werden, wenn 
die Zahlungsart "Lastschrift" beim Rechnungsempfänger hinterlegt wurde. Auch hier wird über eine VB-Script-
Formel das Zahlungskennzeichen aus dem Belegkopf Register "Zusatz" abgeprüft. Ist dort der Wert für die 
Lastschrift (hier: "L") enthalten, wird die IBAN aus der im Personenkontenstamm hinterlegte Bankverbindung 
gezogen. 
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 IBANID (Zahlungsangabe bei Überweisung) 
Angabe der IBAN des Kontos auf welches der Zahlungseingang bei der Zahlungsart "Überweisung" erfolgen 
soll. Auch hier prüft eine VB-Script-Formel das Zahlungskennzeichen aus dem Belegkopf Register "Zusatz" ab. 
 
Wurde dort ein "U" hinterlegt, wird die IBAN aus der Bankverbindung gezogen, die in den Exporteinstellungen 
hinterlegt ist (siehe Kapitel E-Billing Exporteinstellungen). Wurde in den Exporteinstellungen keine 
Bankverbindung hinterlegt, bleibt das XML-tag leer, was zu einer invaliden XRechnung führen würde, da es 
sich um ein Pflichtfeld handelt. 
 

 
 

 BIC (Zahlungsangabe bei Überweisung) 
Die Kennung für den Zahlungsdienstleister, bei dem das Zahlungskonto geführt wird, welches in den E-Billing 
Exporteinstellungen hinterlegt wurde. Auch beim BIC prüft eine VB-Script-Formel das Zahlungskennzeichen 
aus dem Belegkopf Register "Zusatz" ab. Wurde ein "U" hinterlegt, wird die BIC der Bankverbindung gezogen, 
die in den Exporteinstellungen hinterlegt ist (siehe Kapitel E-Billing Exporteinstellungen). 
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1.10. Allgemeine Hinweise 

 

Summenrabatt 

Auf Grund der Komplexität wird der Summenrabatt auf die Belegzeilen umgelegt und nicht separat in der E-
Rechnung übermittelt. Eventuelle Rabattsperren werden dabei berücksichtigt. 
 

Validierung 

Informationen zur Validierung einer XRechnung können der Homepage der Koordinierungsstelle für IT-
Standards entnommen werden. Im Internet sind verschiedene Validierungstools zu finden, um einen Sofort-
Check durchführen zu können. 
 

Spezifikationen und Informationsmaterial zum Download 

 
 XRechnung und Leitweg-ID 

Koordinierungsstelle für IT-Standards: https://www.xoev.de/de/xrechnung 
 

 ZUGFeRD/Factur-X 
Forum elektronische Rechnung Deutschland: https://www.ferd-net.de 

 
 E-Rechnung allgemein 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie: https://www.bmwi.de 
 

Syntax 

Die XRechnung und ZUGFeRD/Factur-X können in den folgenden beiden Syntaxen übermittelt werden. Der 
Empfänger muss in der Lage sein beide Formate verarbeiten zu können. Im e-BILLING DE werden die 
Rechnungsbelege ausschließlich in der CII-Syntax erzeugt. 
 
 UN/CEFACT Cross Industry Invoice (CII) 

UN/CEFACT steht für United Nations Centre for Trade Facilitation and Electronic Business, d. h. 
Zentrum der Vereinten Nationen für Handelserleichterungen und elektronische Geschäftsprozesse. 
 

 Universal Business Language (UBL) 
Universal Business Language ist eine Spezifikation der OASIS für standardisierte E-Business-
Dokumente (z. B. einer Rechnung). UBL verwendet XML und basiert auf ebXML Core Components. 
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Archiv 

E-Rechnungen, die im XRechnungs- bzw. ZUGFeRD/Factur-X-Format erzeugt wurden (über E-Billing/Export 
oder dem Action Server), werden automatisch im Archiv gespeichert. Als Schlagworte werden dazu der 
"Dateiname", die "Kontonummer", das "Tagesdatum" und die "Fakturennummer" vergeben. 
 

Rechnungsbeleg nach Export bearbeiten 

Wurde ein Rechnungsbeleg bereits über E-Billing/Export bzw. den ActionServer exportiert, aber der Beleg 
anschließend noch einmal bearbeitet werden müssen, erfolgt beim Öffnen des Belegs eine Hinweismeldung. 
 

 
 
Soll der Rechnungsbeleg nach der Bearbeitung erneut zum XML-Export bereitstehen, muss im Register 
"Zusatz" die Checkbox "XML-Ausgabe" aktiviert werden. 
 

 
 


